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3E di  t o r ia  l

Liebe Frankfurterinnen,
liebe Frankfurter,

Benjamin Scheffler	   Dirk Stöver

die Vorweihnachtszeit – als Zeit der Besinnung gedacht – 

ist sicher für viele von Ihnen mit einer Menge Hektik 

verbunden. Auch bei der FES geht es wieder besonders 

rund, täglich steht der Winterdienst erneut in den Startlö-

chern, um für Sicherheit auf Frankfurts Straßen zu sorgen. 

Trotzdem möchten wir am Jahresende ein wenig innehalten 

und Kräfte sammeln. Ein neues Jahr liegt vor uns, in dem wir 

mit frischer Energie daran mitwirken wollen, dass unsere schöne Stadt 

umweltfreundlich, sauber und attraktiv bleibt. Dieses Ziel können wir nicht allein errei-

chen – hier kann und sollte jeder Bürger etwas tun. In unserem Gesprächsthema lesen 

Sie mehr darüber, wie die Gemeinschaft hier eine Menge erreichen kann. 

Manches Mal sind es nur Kleinigkeiten, die es zu beachten gilt. In unserer Rubrik „Frage 

an die FES“ finden Sie beispielsweise viele Tipps und Hinweise zur richtigen Entsorgung 

von Altglas – hier könnte mit ein wenig mehr Achtsamkeit das Erscheinungsbild rund 

um die Container verbessert werden. Wenn alle gemeinsam mithelfen, wird Frankfurt 

im kommenden Jahr noch lebens- und liebenswerter sein. Wir werden in jedem Fall alles 

dafür tun.

Viel Freude mit den Tipps und Informationen in Ihrer neuen Oskar-Ausgabe, ein wun-

derschönes stressfreies Weihnachtsfest und einen guten Rutsch (ganz ohne Glatteis) ins 

neue Jahr!
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„Die Stadt – das sind wir alle“ – mit die- 

sem Satz wirbt die FES für eine besondere 

Aufgabe. Im Rahmen der FES-Paten-

schaftsaktion engagieren sich Frankfurte-

rinnen und Frankfurter seit dem Jahr 2000 

für ein Stück ihrer Stadt. Das kann ein 

Straßenabschnitt sein, ein Platz oder eine 

Grünanlage. Rund 160 Menschen sowie 

drei Schulen und sechs Kitas machen der-

zeit mit. Sie sind Paten für ihren Bereich, 

kümmern sich um weggeworfenen klei-

nen Abfall, melden größere Ablagerungen 

bei der FES und halten generell die Augen 

offen. Damit tun sie etwas, das im Grunde 

ganz selbstverständlich ist: Sie tragen ein 

Stück Verantwortung für Lebensqualität 

und Attraktivität in der Stadt, in der sie 

leben. Doch nicht jeder denkt wie die FES-

Paten. Aus dem „Coffee to go“ wird heu-

te schnell ein „Coffee to throw“. Immer 

mehr städtisches Leben findet im Freien 

statt – es wird gegessen, getrunken und 

gefeiert. Mit unübersehbaren Folgen auf 

Plätzen und in Grünanlagen. 

Die FES trägt dem mit einem hohen An-

spruch an die Reinigungsqualität Rech-

G esp   r ä chs   t hema  

Gemeinsam geht’s besser.
In einer modernen Großstadt entsteht eine Menge 

Abfall. Der landet allerdings leider nicht immer da, 

wo er soll. Eine Herausforderung für die FES – und für 

alle Bürgerinnen und Bürger. Denn ohne Gemeinsinn geht es nicht. 

nung. Doch für ein gleichbleibend saube-

res Stadtbild muss beides stimmen: die 

Qualität der Reinigung und das Verant-

wortungsgefühl der Bürgerinnen und 

Bürger für eine Vermeidung der Ver-

schmutzung. Mit der Patenaktion appel-

liert die FES an den Gemeinsinn aller 

Frankfurterinnen und Frankfurter. Wir stel-

len die Ausrüstung für die Paten und ehren 

sie alljährlich in einem festlichen Rahmen. 

Aber auch andere Initiativen für mehr Sau-

berkeit in der Stadt werden von der FES 

unterstützt und gefördert. So finden bei-

spielsweise etwa 25–30 Mal im Jahr 

Sauberkeitsaktionen im Wald, den Grün-

anlagen oder in den Stadtteilen statt. Aus 

Vereinen, Schulen, Unternehmen und 

Banken finden sich Menschen zusammen, 

die an einem Tag freiwillig nach Abfall im 

öffentlichen Raum suchen und ihn beseiti-

gen. Auch Projekte etwa von Wohnungs-

baugesellschaften für ein sauberes Umfeld 

von Wohnanlagen finden in Zusammen

arbeit mit der FES statt. Der Erfolg solcher 

Aktionen zeigt, dass es eine Gegenbewe-

gung zur Achtlosigkeit gibt. Damit sie sich 

nachhaltig durchsetzen kann, braucht sie 

das Verständnis und Verantwortungs

gefühl aller Frankfurterinnen und Frank-

furter. Denn „die Stadt – das sind wir alle“.

Sie möchten Pate werden, etwa für Ihr 

Wohnumfeld? 

Rufen Sie uns an: 0180 3 372255-20. 

Oder schreiben Sie eine Mail an: 

services@fes-frankfurt.de
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Bürgerengagement – etwas für jeden.
Der Tag des Bürgerengagements in Frankfurt bringt es jedes Jahr neu ans Licht: 

Es gibt neben der Patenaktion der FES unzählige weitere Möglichkeiten, einen 

kleinen Beitrag im Sinne der Gemeinschaft zu leisten. Hier sind einige Beispiele. 

  Das Freiwillige Ökolo-

gische Jahr (FÖJ) 

Das FÖJ ist eine tolle 

Chance für junge Men-

schen, nach dem Schulab-

schluss praktische Erfahrungen zu sammeln 

und gleichzeitig etwas Gutes zu tun. Es ist 

für 18 bis 26-Jährige vorgesehen. Seminare 

zu Themen wie Nachhaltigkeit, Ökologie 

und Globalisierung begleiten die Tätigkeit. 

Auch in der Stadtverwaltung Frankfurt gibt 

es Einsatzstellen. Hierfür bewirbt man sich 

beim Naturschutz-Zentrum Hessen (NZH).  

Mehr Infos unter: www.foej-nzh.de

  Natur- und Kulturbotschafter

Die Naturschutzbotschafter arbeiten eh-

renamtlich für den Frankfurter Zoo und die 

Naturschutzorganisation Zoologische Ge-

sellschaft Frankfurt (ZGF). 

Kern der Aufgabe ist das 

Informieren über Natur-

schutzaspekte mit Spielen 

und Experimenten im In-

fomobil und die Unterstüt-

zung bei Aktionstagen des 

Zoos. Ziel ist es, das Bewusstsein der Zoobe-

sucher für Naturschutzthemen und nachhal-

tigen Konsum zu fördern. Mitmachen kann 

jeder von 18 bis 99 Jahren. Informationen 

unter: www.naturschutz-botschafter.de

  Die Spielplatzpatenschaft

In einer Großstadt wie Frankfurt sind Spiel-

plätze entscheidende Orte, wo Kinder in ih-

rer Nachbarschaft zusammenkommen und 

toben können. Die Stadt Frankfurt pflegt 

diese Plätze. Trotzdem kann es vorkommen, 

dass unbemerkt ein Spielgerät kaputtgeht 

oder unbefugte Nutzer Müll hinterlassen 

haben. Spielplatzpaten haben ein Auge 

auf solche Dinge und melden, wann immer 

es ein Problem gibt. Mehr Infos unter: 

www.frankfurt.de (Leben in Frankfurt 

-> Soziales & Gesellschaft -> Bürgeren-

gagement -> Patenschaften)

  Naturschützer im Hausener Auwald

In vielen Stadtteilen gibt es Initiativen zu be-

sonders schützenswerten Grünflächen oder 

Gewässern, etwa von Umweltschutzgrup-

pen oder durch privates Engagement. Eine 

besonders erwähnenswerte ist die rund um 

den Hausener Auwald, ein Wäldchen mit 

Nidda-Altarm, in dem seit 80 Jahren kein 

Holzeinschlag mehr 

vorgenommen wur-

de. Hier herrscht ein 

besonderer Reichtum 

an Tier- und Pflan-

zenarten vor. Ehren

amtliche säubern 

zum Beispiel Nist-

kästen, helfen bei Führungen, entfernen Ab-

fall oder pflegen die Infowand. Mehr lesen 

Sie unter: www.hausener-auwald.de

Ph
ot

o:
 F

ra
nk

fu
rt

er
 K

in
de

rb
ür

o

Ph
ot

o:
 U

lri
ke

 H
ar

tu
ng



6

So einfach wie genial: Seit einigen Jahren stellt die FES die Sole („Salzlauge“) für 

das umweltschonende Feuchtsalz selbst her. Zwei Polyestertanks, Steinsalz und 

Wasser – viel mehr braucht es dazu nicht.

Technik     

Das Körnchen Sicherheit.

 „Salzfässje“: 
Von oben kann der Lösetank mit Salz befüllt 
werden. Von unten strömt dann Wasser ein 
und löst es.

 Druckbetankung:
Mindestens 2.000 Liter passen in die gelben 
Tanks der großen Winterdienstfahrzeuge.

 Checkpoint:
Die gesättigte Sole wird auf 
22 % verdünnt – elektronisch 
überwacht. Dann geht’s in den 
großen Lagertank.

 Duschkopf:
Auf dem Streuteller des 
Fahrzeugs kommt zusammen, 
was zusammengehört: Salz und 
Sole. Das flüssige Gemisch kann 
punktgenau dosiert werden – 
und bleibt nach dem Aus
schleudern genau da, wo es 
auch hin soll.



7

Das Neueste aus den Frankfurter Museen! Es wird gebissen, gestaunt und einbal-

samiert – in Ausstellungen rund um Natur, Pop Art und das alte Ägypten. 

  Kindermuseum 

Mücke, Laus und 

Co. sind kleine 

Blutsauger, die 

nicht unbedingt zu 

unseren Lieblings

tieren gehören. 

Dennoch sind sie 

faszinierend: Das 

Kindermuseum widmet ihnen eine ganze 

Ausstellung und zeigt die ausgefeilte Tech-

nik ihrer Beiß- und Stechapparate. An vie-

len Modellen und Werkstationen kann 

man die High-Tech-Werkzeuge der Insek-

ten selbst ausprobieren. Vom 3. Dezem-

ber 2011 bis 28. Oktober 2012. Telefon:  

069 212-35154.

  MMK

Eine Ausstellung macht Schlagzeilen: „War-

hol: Headlines“ zeigt Werke des Pop Art-

Künstlers, die von Zeitungen und anderen 

Massenmedien inspiriert sind. Zum ersten 

Mal wird die kom-

plette Sammlung 

aller 80 Malerei-

en, Skulpturen, 

Videos, Fotos und 

Drucke zu diesem 

Thema gezeigt. 

Andy Warhol ein-

mal anders und 

exklusiv im MMK – 

anschließend reist 

die Wanderausstellung weiter nach Italien 

und in die USA. Vom 11. Februar bis 13. 

Mai 2012. Telefon: 069 212-30447.

  Museum für Archäologie

Wie wird man unsterblich? Diese Frage be-

schäftigte die Pharaonen im alten Ägypten 

so sehr, dass sie auch als Tote „lebendig“ 

bleiben wollten. Die Ausstellung „Reise in 

die Unsterblich-

keit – ägyptische 

Mumien und das 

ewige Leben“ zeigt 

Techniken der Mu-

mifizierung, erklärt 

die Rolle der Sar-

kophage und weiht 

uns in die heiligen Rituale des Totenkults 

ein. Vom 5. November 2011 bis 26. Feb-

ruar 2012. Telefon: 069 212-35896.

  Palmengarten

Bevor man wieder mit vollem Einsatz den 

eigenen Garten gestaltet, lohnt sich ein 

Besuch der Open-Air-Ausstellung „Garten 

2012“. Seltene Blumen, Outdoor-Möbel, 

Öko-Artikel oder Kunstobjekte – über 100 

Aussteller zeigen die Trends der Saison. 

Zwischen Pflanzen und Kunstobjekten gibt 

es außerdem noch eine Fotoausstellung 

und ein reichhaltiges Vortragsprogramm zu 

entdecken. Vom 15. bis 18. März 2012. 

Telefon: 069 212-33939.

Natürlich neugierig.

A uss   t e l l ungen      in   F r ankfu     r t
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Bitte einzeln eintreten.

Wohin mit Lösemitteln, Sprays und La-

cken? Klarer Fall: nicht in den Restmüll, 

sondern zum Schadstoffmobil der FES! 

Regelmäßig kommt das Fahrzeug mit 

der auffälligen Fessie-Bemalung in die 

Frankfurter Stadtteile. Mit an Bord ist 

geschultes Personal der FES, das gerne 

A k t ue  l l es

Nachhaltig, freundlich, sauber.

Ein Traum von einem Baum.

jede Art von Problemstoffen entgegen-

nimmt. Ein paar einfache Regeln gibt es 

dabei zu beachten: Giftige Restmengen 

sollten nur in verschlossenen Original-

behältern abgegeben werden. Außer-

dem gilt die Devise „Einer nach dem 

anderen“. Bei der Annahmestelle darf 

sich immer nur eine Person aufhalten – 

damit wird verhindert, dass giftige 

Dämpfe aus der Abgabe des Vorgängers 

eingeatmet werden. Auch das Schlan-

gestehen auf der Treppe ist aus Sicher-

heitsgründen tabu. Wenn alle diese 

Hinweise beachten, ist die Schadstoff

abgabe eine saubere und schnelle An-

gelegenheit. Die aktuellen Termine des 

Schadstoffmobils finden Sie in dieser 

Oskar-Ausgabe.

Ginge es nach schwedischen Möbelhäu-

sern, würde jedermann seinen ausge-

dienten Weihnachtsbaum aus dem Fenster 

pfeffern. Umweltbewusste Frankfurter

innen und Frankfurter sehen davon aller-

dings traditionell ab. Es gibt schließlich 

eine viel bessere Lösung: einfach den 

Baum ohne Schmuckreste und auf Stü-

cke von 1 Meter gekürzt zur Biotonne 

stellen. Oder zur Restmülltonne, falls Sie 

keinen Bioabfall sammeln. Bei der nächs-

ten Leerung gehen die Baumreste dann 

automatisch mit. Oder noch besser: Sie 

geben den Baum komplett zerkleinert in 

die Bio- oder Restmülltonne. Damit er-

leichtern Sie den FES-Mitarbeitern die 

Arbeit. Vielen Dank!
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Kinder herzlich willkom-
men.

Das Kindermaskottchen Fessie und  

unzählige Angebote zur spielerischen 

Umwelterziehung zeigen: Die FES ist ein 

kinderfreundliches Unternehmen. So war 

es nur konsequent, dass wir uns nun dem 

Kindersicherheitsprojekt „Noteingang – 

Hier finden Kinder Hilfe!“ angeschlossen 

haben. Das vom Präventionsrat der Stadt 

Frankfurt initiierte Projekt beruht auf der 

Idee, dass ein Kind in verschiedensten 

Notlagen jederzeit Unterstützung finden 

kann. „Mama 

weg“, „Schlüssel 

verloren“, 

80 Prozent der Frankfurter haben es 

nicht weiter als 300 Meter bis zum Grün-

gürtel oder einem mindestens ein Hektar 

großen Park, 95 Prozent nicht weiter als 

300 Meter bis zur nächsten Haltestelle 

des öffentlichen Nahverkehrs. Das sind 

nur zwei der vielen Fakten, die die Stadt 

Frankfurt ermutigen, sich zu bewerben. 

Gesucht wird „The Green Capital“, die 

Umwelthauptstadt 2014. Der Titel ist 

mehr als eine Ehrensache, er motiviert 

die Stadt, in Sachen Umweltfreundlich-

Frankfurt ist Zukunft.

„Knie aufgeschlagen“ – in solchen und 

vielen anderen Fällen können Kinder 

spontan das FES-Servicecenter am Lieb-

frauenberg aufsuchen – hier wird ihnen 

mit Rat und Tat geholfen. Zwar war das 

bislang ohnehin so, nun sorgt aber ein 

deutlich sichtbarer Noteingang-Aufkle-

ber an der Tür dafür, dass Kinder sich  

sicher und willkommen fühlen.

keit weiterhin die richtigen Weichen zu 

stellen. Schon jetzt kann sich das Enga-

gement sehen lassen: Kaum eine ande-

re Stadt nimmt konzentriert auf so klei-

nem Raum so viele zentrale Funktionen 

innerhalb Europas wahr. Und genau 

diese Internationalität verbindet sie mit 

einer hohen Lebensqualität für die ei-

genen Bürgerinnen und Bürger. Ob bei 

Verkehrsfragen, Stadtplanung oder in 

Sachen Tourismus – Frankfurt will als 

umweltfreundliche Stadt die Nase vorn 

behalten. Dazu ziehen alle an einem 

Strang: Auch die FES hat als per se um-

weltbewusstes Unternehmen ambitio-

nierte Ziele zu Sauberkeit und Nach

haltigkeit. Wir sind guter Dinge: 

Gemeinsam mit den Frankfurter Bürge-

rinnen und Bürgern kann das Vorhaben 

„Green Capital“ gelingen. Mehr Infor-

mationen gibt’s unter:

www.frankfurt-greencity.de
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Wussten Sie schon?
15 Jahre ist es nun her, seit aus der „Müllabfuhr“ ein modernes Entsorgungs-

unternehmen wurde. Fuhrpark, Logistik, Reinigungstechnik und Anlagen 

sind heute zukunftsweisend ausgerichtet – im Sinne der Umwelt und der 	

Sicherung der Lebensqualität in Frankfurt. Hier sehen Sie einige unserer 

wichtigen Stationen der letzten Jahre.

Fak  t en

1996
Die FES GmbH nimmt  
ihren operativen Betrieb auf. 1998

Das Familienunternehmen REMONDIS AG & Co. KG über- 
	 nimmt von der Stadt Frankfurt 49% der FES GmbH. 
 	    Diese wird so zum Public Private Partnership- 
		  Unternehmen (PPP).

1998
Die Biotonne wird flächendeckend  
im Stadtgebiet Frankfurt eingeführt.

1999
Die Bioabfallbehandlungsanlage  
der RMB nimmt ihren Betrieb auf.

2003
Die modernste Altpapiersortieranlage Europas nimmt  
ihren Betrieb auf. Betreiber der Anlage ist die FES GmbH.

2008
Das FES-Servicecenter bezieht die neuen  
Räumlichkeiten auf dem Liebfrauenberg 52–54.

2009
Nach einer aufwendigen Sanierung 

wird das Müllheizkraftwerk am  
18. September offiziell durch Ober- 

bürgermeisterin Petra Roth wiedereröffnet.

2010
Die „Eggegugger“ zur Qualitätssicherung werden eingeführt.

2010
Der erste Nachhaltigkeitsbericht  
der FES GmbH erscheint.

1998
Der erste Oskar, das Magazin  

für alle Frankfurter Haushalte, 
erscheint.  

Das FES-Kindermas-
kottchen Fessie 

wird geboren.



Hier finden Sie die Sammelstellen und Termine des Schadstoffmobils, das in Ihrem 

Stadtteil Sonderabfälle (Spraydosen, Batterien, Farben, Lacke etc.) in haushaltsüblichen 

Mengen annimmt.

Bitte beachten Sie dazu auch die Hinweise am Ende dieser Übersicht.

Termine des Schadstoffmobils 
für Januar – April 2012.

Altstadt 
Berliner Straße, Paulsplatz, 
Parkbuchten 
Do	 12.01.2012	 9-10 Uhr
Fr	 20.01.2012	 9-10 Uhr
Do	 09.02.2012	 9-10 Uhr
Do	 08.03.2012	 9-10 Uhr
Di	 27.03.2012	 9-10 Uhr
Do	 05.04.2012	 9-10 Uhr
 
Bahnhofsviertel 
Mannheimer Straße 119, 
Betriebsstätte FES GmbH
Di	 10.01.2012	 16-17 Uhr
Mo	 30.01.2012	 9-10 Uhr
Di	 07.02.2012	 14-15 Uhr
Mo	 27.02.2012	 9-10 Uhr
Mo	 26.03.2012	 11-12 Uhr
Di	 03.04.2012	 18-19 Uhr
Mo	 30.04.2012	 9-10 Uhr
 
Bergen
Berger Marktplatz
Fr	 06.01.2012	 13-14 Uhr
Mi	 11.01.2012	 14-15 Uhr
Mi	 08.02.2012	 16-17 Uhr
Fr	 17.02.2012	 13-14 Uhr
Di	 06.03.2012	 18-19 Uhr
Mo	 12.03.2012	 13-14 Uhr
Do	 29.03.2012	 14-15 Uhr
Mi	 04.04.2012	 18-19 Uhr
Mo	 16.04.2012	 13-14 Uhr
Fr	 20.04.2012	 13-14 Uhr
 
Berkersheim
An der Roseneller 7, 
Feuerwehr Berkersheim
Fr	 27.01.2012	 9-10 Uhr
Mi	 01.02.2012	 18-19 Uhr
Fr	 24.02.2012	 11-12 Uhr
Fr	 23.03.2012	 9-10 Uhr
Mi	 28.03.2012	 16-17 Uhr
Mo	 16.04.2012	 9-10 Uhr
Di	 24.04.2012	 14-15 Uhr
 
Bockenheim Nord
Franz-Rücker-Allee, 
Frauenfriedenskirche
Do	 05.01.2012	 13-14 Uhr
Mo	 09.01.2012	 11-12 Uhr
Do	 19.01.2012	 14-15 Uhr
Do	 26.01.2012	 11-12 Uhr
Mo	 06.02.2012	 13-14 Uhr
Do	 16.02.2012	 16-17 Uhr
Do	 23.02.2012	 11-12 Uhr
Mo	 05.03.2012	 9-10 Uhr
Do	 15.03.2012	 16-17 Uhr
Do	 22.03.2012	 13-14 Uhr
Do	 12.04.2012	 14-15 Uhr
Do	 19.04.2012	 9-10 Uhr
Mo	 30.04.2012	 13-14 Uhr

Bockenheim Süd
Kurfürstenplatz
Do	 05.01.2012	 9-10 Uhr
Di	 10.01.2012	 14-15 Uhr

Do	 26.01.2012	 9-10 Uhr
Di	 07.02.2012	 16-17 Uhr		
Do	 23.02.2012	 18-19 Uhr
Do	 22.03.2012	 9-10 Uhr
Di	 03.04.2012	 14-15 Uhr
Do	 19.04.2012	 11-12 Uhr

Bonames
Im Storchenhain, Parkplatz
Fr	 06.01.2012	 13-14 Uhr
Mo	 23.01.2012	 9-10 Uhr
Mi	 01.02.2012	 14-15 Uhr
Mi	 28.03.2012	 14-15 Uhr
Mo	 02.04.2012	 11-12 Uhr
Di	 17.04.2012	 9-10 Uhr
Di	 24.04.2012	 18-19 Uhr

Bonames
Am Burghof, Flugplatz
Mi	 11.01.2012	 11-12 Uhr
Mo	 20.02.2012	 9-10 Uhr
Fr	 30.03.2012	 11-12 Uhr

Bornheim
Weidenbornstraße/Comeniusstraße,
Betriebsstätte FES GmbH
Mo	 02.01.2012	 13-14 Uhr
Sa	 07.01.2012	 9-12 Uhr
Fr	 13.01.2012	 13-14 Uhr
Mi	 18.01.2012	 16-17 Uhr
Fr	 27.01.2012	 13-14 Uhr
Sa	 04.02.2012	 9-12 Uhr
Fr	 10.02.2012	 11-12 Uhr
Mi	 15.02.2012	 18-19 Uhr
Fr	 24.02.2012	 13-14 Uhr
Sa	 03.03.2012	 9-12 Uhr
Mi	 14.03.2012	 14-15 Uhr
Fr	 16.03.2012	 11-12 Uhr
Fr	 23.03.2012	 11-12 Uhr
Sa	 31.03.2012	 9-12 Uhr
Mi	 11.04.2012	 16-17 Uhr
Mo	 16.04.2012	 11-12 Uhr
Sa	 21.04.2012	 9-12 Uhr

Dornbusch
Grafenstraße, im Bereich Haus Nr. 32
Mo	 09.01.2012	 13-14 Uhr
Do	 09.02.2012	 14-15 Uhr
Di	 28.02.2012	 18-19 Uhr
Di	 27.03.2012	 18-19 Uhr
Mo	 02.04.2012	 9-10 Uhr
Do	 26.04.2012	 16-17 Uhr
Mo	 30.04.2012	 11-12 Uhr

Dornbusch
Kaiser-Sigmund-Straße/
Ammelburgstraße
Mi	 04.01.2012	 9-10 Uhr
Mi	 25.01.2012	 13-14 Uhr
Do	 09.02.2012	 16-17 Uhr
Mi	 22.02.2012	 9-10 Uhr
Mo	 05.03.2012	 13-14 Uhr
Mi	 21.03.2012	 9-10 Uhr
Di	 27.03.2012	 16-17 Uhr
Mi	 18.04.2012	 11-12 Uhr

Eckenheim
Hügelstraße, Festplatz
Fr	 06.01.2012	 9-10 Uhr
Fr	 27.01.2012	 11-12 Uhr
Di	 31.01.2012	 16-17 Uhr
Fr	 24.02.2012	 9-10 Uhr
Fr	 23.03.2012	 11-12 Uhr
Di	 27.03.2012	 14-15 Uhr
Fr	 13.04.2012	 11-12 Uhr
 
Eckenheim
Gederner Straße,
im Bereich Haus Nr. 14–16
Mo	 23.01.2012	 9-10 Uhr
Mo	 20.02.2012	 11-12 Uhr
Mo	 19.03.2012	 13-14 Uhr
Mi	 28.03.2012	 18-19 Uhr
Fr	 13.04.2012	 9-10 Uhr
Mo	 23.04.2012	 13-14 Uhr

Enkheim
Barbarossastraße 
(östlich der „Leuchte“), 
Kleinmüllplatz FES GmbH
Mi	 11.01.2012	 16-17 Uhr
Fr	 13.01.2012	 13-14 Uhr
Mi	 08.02.2012	 18-19 Uhr
Di	 06.03.2012	 14-15 Uhr
Mo	 19.03.2012	 9-10 Uhr
Mi	 04.04.2012	 14-15 Uhr
Fr	 13.04.2012	 13-14 Uhr
Fr	 20.04.2012	 9-10 Uhr

Eschersheim
Am Schwalbenschwanz/Chamissostraße
Mo	 02.01.2012	 11-12 Uhr
Mo	 23.01.2012	 13-14 Uhr
Di	 31.01.2012	 18-19 Uhr
Mo	 06.02.2012	 13-14 Uhr
Mo	 20.02.2012	 13-14 Uhr
Di	 28.02.2012	 16-17 Uhr
Mo	 19.03.2012	 9-10 Uhr
Mo	 23.04.2012	 9-10 Uhr
Do	 26.04.2012	 18-19 Uhr

Fechenheim Nord
Orber Straße 3
Fr	 20.01.2012	 13-14 Uhr
Fr	 17.02.2012	 11-12 Uhr
Fr	 02.03.2012	 13-14 Uhr
Fr	 30.03.2012	 13-14 Uhr
Fr	 20.04.2012	 13-14 Uhr



Fechenheim Süd
Pfortenstraße/
Gründenseestraße, Parkplatz
Fr	 06.01.2012	 11-12 Uhr
Mi	 11.01.2012	 18-19 Uhr
Fr	 27.01.2012	 13-14 Uhr
Mi	 08.02.2012	 14-15 Uhr
Fr	 10.02.2012	 11-12 Uhr
Di	 06.03.2012	 16-17 Uhr
Mo	 19.03.2012	 11-12 Uhr
Mi	 04.04.2012	 16-17 Uhr
Fr	 20.04.2012	 11-12 Uhr

Frankfurter Berg
Berkersheimer Weg/Oberer Ornberg
Mi	 04.01.2012	 13-14 Uhr
Mi	 25.01.2012	 11-12 Uhr
Mi	 08.02.2012	 9-10 Uhr
Mi	 22.02.2012	 11-12 Uhr
Mi	 07.03.2012	 11-12 Uhr
Mi	 21.03.2012	 13-14 Uhr
Mi	 04.04.2012	 9-10 Uhr
Mi	 18.04.2012	 13-14 Uhr

Frankfurter Berg
Fliederweg, Parkbuchten  
bei Haus Nr. 16
Mo	 02.01.2012	 9-10 Uhr
Mo	 23.01.2012	 11-12 Uhr
Mo	 20.02.2012	 9-10 Uhr
Mo	 19.03.2012	 11-12 Uhr
Mo	 23.04.2012	 11-12 Uhr

Gallus
Frankenallee, 
gegenüber Hornauer Straße
Di	 10.01.2012	 18-19 Uhr
Mo	 30.01.2012	 11-12 Uhr
Di	 07.02.2012	 18-19 Uhr
Mo	 13.02.2012	 9-10 Uhr
Mo	 27.02.2012	 13-14 Uhr
Mo	 26.03.2012	 9-10 Uhr
Di	 03.04.2012	 16-17 Uhr
Mo	 23.04.2012	 11-12 Uhr

Ginnheim
Sudermannstr. 14
Mo	 09.01.2012	 13-14 Uhr
Mo	 06.02.2012	 9-10 Uhr
Do	 09.02.2012	 18-19 Uhr
Mo	 05.03.2012	 11-12 Uhr
Di	 13.03.2012	 16-17 Uhr
Mo	 02.04.2012	 9-10 Uhr
Mo	 30.04.2012	 9-10 Uhr

Alt-Ginnheim
Ginnheimer Hohl, 
Parkplatz REWE-Markt
Di	 17.01.2012	 14-15 Uhr
Do	 02.02.2012	 11-12 Uhr
Di	 14.02.2012	 16-17 Uhr
Do	 01.03.2012	 13-14 Uhr
Di	 13.03.2012	 18-19 Uhr
Do	 29.03.2012	 9-10 Uhr
Di	 10.04.2012	 14-15 Uhr
Mi	 25.04.2012	 13-14 Uhr

Goldstein
Bürgerhaus Goldstein
Do	 19.01.2012	 9-10 Uhr
Di	 24.01.2012	 18-19 Uhr
Mi	 01.02.2012	 13-14 Uhr
Do	 16.02.2012	 11-12 Uhr
Di	 21.02.2012	 13-14 Uhr
Fr	 09.03.2012	 13-14 Uhr
Do	 15.03.2012	 11-12 Uhr
Do	 12.04.2012	 9-10 Uhr
Di	 17.04.2012	 16-17 Uhr
Di	 24.04.2012	 13-14 Uhr

Griesheim Nord
Jägerallee/Elsterstraße
Fr	 20.01.2012	 11-12 Uhr
Di	 24.01.2012	 16-17 Uhr
Mo	 30.01.2012	 13-14 Uhr
Fr	 03.02.2012	 13-14 Uhr
Di	 21.02.2012	 11-12 Uhr
Mo	 27.02.2012	 11-12 Uhr
Fr	 09.03.2012	 13-14 Uhr
Fr	 16.03.2012	 13-14 Uhr
Mi	 21.03.2012	 16-17 Uhr
Mo	 26.03.2012	 13-14 Uhr
Di	 10.04.2012	 13-14 Uhr
Di	 17.04.2012	 18-19 Uhr

Griesheim Süd
Am Gemeindegarten, am Bunker
Di	 03.01.2012	 16-17 Uhr
Fr	 20.01.2012	 13-14 Uhr
Mo	 30.01.2012	 11-12 Uhr
Mo	 13.02.2012	 13-14 Uhr
Fr	 09.03.2012	 11-12 Uhr
Fr	 16.03.2012	 11-12 Uhr
Mo	 23.04.2012	 13-14 Uhr

Gutleut
Gutleutstraße 319, Parkplatz im 
Altenhilfezentrum
Mo	 30.01.2012	 9-10 Uhr
Mo	 13.02.2012	 11-12 Uhr
Fr	 02.03.2012	 13-14 Uhr
Mo	 23.04.2012	 9-10 Uhr

Harheim
Am Entenpfad, am Feuerwehrhaus
Mo	 23.01.2012	 11-12 Uhr
Mo	 20.02.2012	 11-12 Uhr
Fr	 23.03.2012	 13-14 Uhr
Do	 29.03.2012	 16-17 Uhr
Di	 17.04.2012	 11-12 Uhr

Hausen
Am Ellerfeld, 
Parkplatz gegenüber Haus Nr. 10
Di	 03.01.2012	 13-14 Uhr
Di	 17.01.2012	 16-17 Uhr
Di	 24.01.2012	 9-10 Uhr
Di	 14.02.2012	 18-19 Uhr
Di	 21.02.2012	 11-12 Uhr
Di	 13.03.2012	 14-15 Uhr
Di	 20.03.2012	 9-10 Uhr
Di	 10.04.2012	 16-17 Uhr
Di	 17.04.2012	 9-10 Uhr

Hausen Industriehof
Breitenbachstraße, 
LKW-Parkplatz
Do	 05.01.2012	 11-12 Uhr
Do	 26.01.2012	 13-14 Uhr
Mo	 06.02.2012	 11-12 Uhr
Do	 23.02.2012	 9-10 Uhr
Do	 22.03.2012	 11-12 Uhr
Do	 19.04.2012	 13-14 Uhr

Heddernheim
Heddernheimer  Landstraße 151,
im Bereich des Wendehammers
Sa	 21.01.2012	 9-12 Uhr
Do	 02.02.2012	 13-14 Uhr
Sa	 25.02.2012	 9-12 Uhr
Do	 01.03.2012	 9-10 Uhr
Sa	 10.03.2012	 9-12 Uhr
Do	 29.03.2012	 11-12 Uhr
Mi	 25.04.2012	 9-10 Uhr

Höchst Ost
Breuerwiesenstraße 2, 
Betriebsstätte FES GmbH
Mi	 04.01.2012	 14-15 Uhr
Mi	 25.01.2012	 14-15 Uhr
Sa	 28.01.2012	 9-12 Uhr
Sa	 18.02.2012	 9-12 Uhr
Mi	 22.02.2012	 16-17 Uhr
Mo	 12.03.2012	 9-10 Uhr
Sa	 17.03.2012	 9-12 Uhr
Di	 20.03.2012	 18-19 Uhr
Di	 10.04.2012	 11-12 Uhr
Sa	 28.04.2012	 9-12 Uhr

Alt-Höchst
Marktplatz 6
Mo	 16.01.2012	 11-12 Uhr
Mo	 13.02.2012	 13-14 Uhr
Mi	 14.03.2012	 11-12 Uhr
Mo	 16.04.2012	 13-14 Uhr

Kalbach
Kalbacher Stadtpfad, Parkplatz
Fr	 20.01.2012	 11-12 Uhr
Do	 02.02.2012	 18-19 Uhr
Fr	 10.02.2012	 13-14 Uhr
Do	 01.03.2012	 16-17 Uhr
Mo	 12.03.2012	 11-12 Uhr
Fr	 13.04.2012	 11-12 Uhr
Mi	 25.04.2012	 16-17 Uhr

Kuhwald
Funckstraße, vor 
der Dreifaltigkeitskirche
Mo	 09.01.2012	 9-10 Uhr
Do	 23.02.2012	 13-14 Uhr
Mo	 05.03.2012	 13-14 Uhr
Mo	 02.04.2012	 11-12 Uhr
Mo	 30.04.2012	 11-12 Uhr

Nied Nord
Oeserstraße, 
Parkplatz vor der Niddahalle 
Mo	 16.01.2012	 13-14 Uhr
Mo	 30.01.2012	 13-14 Uhr
Mo	 13.02.2012	 9-10 Uhr
Mo	 12.03.2012	 11-12 Uhr
Mi	 21.03.2012	 18-19 Uhr
Mo	 16.04.2012	 11-12 Uhr

Nied Süd
Dürkheimer Straße 1–5, 
Feuerwache 5
Di	 03.01.2012	 18-19 Uhr
Mo	 16.01.2012	 9-10 Uhr
Mi	 18.01.2012	 11-12 Uhr
Mo	 13.02.2012	 11-12 Uhr
Mo	 12.03.2012	 13-14 Uhr
Mi	 18.04.2012	 18-19 Uhr
Fr	 27.04.2012	 13-14 Uhr

Nieder-Erlenbach
Im Sauern 10, 
Parkplatz vor dem Bürgerhaus
Mo	 09.01.2012	 9-10 Uhr
Do	 02.02.2012	 14-15 Uhr
Mo	 06.02.2012	 9-10 Uhr
Do	 01.03.2012	 14-15 Uhr
Mo	 05.03.2012	 9-10 Uhr
Do	 29.03.2012	 18-19 Uhr
Di	 17.04.2012	 13-14 Uhr
Mi	 25.04.2012	 18-19 Uhr



Nieder-Eschbach
Heinrich-Becker-Straße, 
Parkplatz vor dem Freibad
Mi	 11.01.2012	 13-14 Uhr
Mi	 08.02.2012	 11-12 Uhr
Mi	 07.03.2012	 13-14 Uhr
Mi	 04.04.2012	 11-12 Uhr

Nieder-Eschbach Süd
Ben-Gurion-Ring/Arnoldstraße, 
Parkplatz vor dem PLUS-Markt
Mo	 09.01.2012	 11-12 Uhr
Do	 02.02.2012	 16-17 Uhr
Mo	 06.02.2012	 11-12 Uhr
Do	 01.03.2012	 18-19 Uhr
Mo	 05.03.2012	 11-12 Uhr
Mo	 02.04.2012	 13-14 Uhr
Mi	 25.04.2012	 14-15 Uhr
Mo	 30.04.2012	 13-14 Uhr

Niederrad Nord
Gerauer Straße/Güntherstraße
Do	 05.01.2012	 18-19 Uhr
Do	 19.01.2012	 11-12 Uhr
Mi	 01.02.2012	 11-12 Uhr
Mi	 07.03.2012	 16-17 Uhr
Do	 15.03.2012	 9-10 Uhr
Mi	 28.03.2012	 9-10 Uhr
Di	 24.04.2012	 11-12 Uhr

Niederrad Süd
Waldfriedstraße/Waldstraße, 
gegenüber Sportplatz
Mo	 16.01.2012	 9-10 Uhr
Fr	 03.02.2012	 11-12 Uhr
Fr	 02.03.2012	 9-10 Uhr
Di	 06.03.2012	 13-14 Uhr
Do	 22.03.2012	 18-19 Uhr
Mo	 26.03.2012	 9-10 Uhr
Do	 12.04.2012	 13-14 Uhr
Di	 24.04.2012	 9-10 Uhr

Niederursel/Nordweststadt
Niederurseler Landstraße, 
gegenüber Haus Nr. 1
Fr	 13.01.2012	 11-12 Uhr
Do	 02.02.2012	 9-10 Uhr
Mo	 20.02.2012	 13-14 Uhr
Do	 01.03.2012	 11-12 Uhr
Mo	 12.03.2012	 9-10 Uhr
Do	 29.03.2012	 13-14 Uhr
Mi	 25.04.2012	 11-12 Uhr

Nordend Ost
Luisenplatz
Mo	 02.01.2012	 9-10 Uhr
Mi	 18.01.2012	 18-19 Uhr
Do	 26.01.2012	 16-17 Uhr
Do	 09.02.2012	 11-12 Uhr
Fr	 17.02.2012	 11-12 Uhr
Do	 08.03.2012	 11-12 Uhr
Mi	 14.03.2012	 16-17 Uhr
Do	 05.04.2012	 13-14 Uhr
Mi	 11.04.2012	 18-19 Uhr

Oberrad
Nonnenpfad/Wiener Straße, 
Melanchthonplatz
Do	 05.01.2012	 14-15 Uhr
Mo	 16.01.2012	 11-12 Uhr

Mo	 27.02.2012	 9-10 Uhr
Mi	 07.03.2012	 18-19 Uhr
Do	 22.03.2012	 14-15 Uhr
Do	 19.04.2012	 14-15 Uhr

Ostend Nord
Rhönstraße/
Luxemburgerallee
Do	 19.01.2012	 18-19 Uhr
Do	 26.01.2012	 14-15 Uhr
Mi	 15.02.2012	 16-17 Uhr
Do	 16.02.2012	 14-15 Uhr
Fr	 24.02.2012	 11-12 Uhr
Fr	 16.03.2012	 13-14 Uhr
Mo	 19.03.2012	 13-14 Uhr
Fr	 27.04.2012	 13-14 Uhr

Ostend Süd
Danziger Platz
Mo	 02.01.2012	 11-12 Uhr
Do	 12.01.2012	 13-14 Uhr
Mo	 23.01.2012	 13-14 Uhr
Fr	 10.02.2012	 13-14 Uhr
Do	 15.03.2012	 18-19 Uhr
Di	 27.03.2012	 13-14 Uhr
Do	 12.04.2012	 18-19 Uhr

Osthafen
Schielestraße 35, 
Betriebsstätte FES GmbH
Fr	 27.01.2012	 9-10 Uhr
Fr	 24.02.2012	 9-10 Uhr
Fr	 23.03.2012	 9-10 Uhr
Fr	 27.04.2012	 9-10 Uhr

Praunheim
Heerstraße, 
Parkplatz neben Haus Nr. 190–196
Di	 10.01.2012	 9-10 Uhr
Di	 31.01.2012	 14-15 Uhr
Di	 07.02.2012	 11-12 Uhr
Di	 28.02.2012	 14-15 Uhr
Di	 06.03.2012	 13-14 Uhr
Di	 03.04.2012	 9-10 Uhr
Di	 10.04.2012	 18-19 Uhr
Do	 26.04.2012	 14-15 Uhr

Praunheim Süd
Praunheimer Landstraße 226/
Jean-Albert-Schwarz-Straße
Di	 10.01.2012	 11-12 Uhr
Di	 17.01.2012	 18-19 Uhr
Di	 07.02.2012	 13-14 Uhr
Di	 14.02.2012	 14-15 Uhr
Di	 06.03.2012	 9-10 Uhr
Di	 03.04.2012	 11-12 Uhr

Preungesheim
Marbachweg, 
im Wendehammer vor A 661
Mo	 02.01.2012	 13-14 Uhr
Mi	 11.01.2012	 9-10 Uhr
Mi	 01.02.2012	 16-17 Uhr
Mi	 08.02.2012	 13-14 Uhr
Mi	 07.03.2012	 9-10 Uhr
Mi	 04.04.2012	 13-14 Uhr
Di	 24.04.2012	 16-17 Uhr

Riederwald
Haenischstraße/Vatterstraße, 
Parkplatz an der Schule
Fr	 27.01.2012	 11-12 Uhr
Fr	 10.02.2012	 9-10 Uhr
Fr	 17.02.2012	 13-14 Uhr
Fr	 23.03.2012	 13-14 Uhr
Fr	 13.04.2012	 13-14 Uhr

Rödelheim
Thudichumstraße 18–22, im Hof
Mi	 04.01.2012	 18-19 Uhr
Di	 17.01.2012	 9-10 Uhr
Di	 24.01.2012	 11-12 Uhr
Di	 14.02.2012	 9-10 Uhr

Do	 23.02.2012	 16-17 Uhr
Di	 13.03.2012	 11-12 Uhr
Di	 20.03.2012	 13-14 Uhr
Mo	 02.04.2012	 13-14 Uhr
Mi	 11.04.2012	 13-14 Uhr
Di	 17.04.2012	 13-14 Uhr

Rödelheim
Guerickestraße 10, 
Parkplatz Toom-Baumarkt
Di	 10.01.2012	 13-14 Uhr
Di	 07.02.2012	 9-10 Uhr
Do	 23.02.2012	 14-15 Uhr
Di	 06.03.2012	 11-12 Uhr 
Di	 27.03.2012	 9-10 Uhr
Di	 03.04.2012	 13-14 Uhr

Rödelheim West
Zentmarkweg, 
im Bereich der Wendeschleife
Di	 03.01.2012	 9-10 Uhr
Di	 17.01.2012	 11-12 Uhr
Di	 14.02.2012	 11-12 Uhr
Di	 21.02.2012	 13-14 Uhr
Di	 13.03.2012	 9-10 Uhr
Di	 20.03.2012	 14-15 Uhr
Mi	 11.04.2012	 9-10 Uhr

Sachsenhausen Heimatsiedlung
Mörfelder Landstraße 216/
Stresemannallee 97, Parkplatz*
Fr	 13.01.2012	 9-10 Uhr
Mo	 16.01.2012	 13-14 Uhr
Do	 26.01.2012	 18-19 Uhr
Do	 16.02.2012	 9-10 Uhr
Fr	 09.03.2012	 11-12 Uhr
Fr	 30.03.2012	 11-12 Uhr
Do	 19.04.2012	 16-17 Uhr

Sachsenhausen Nord
Seehofstraße 48, 
Betriebsstätte FES GmbH
Sa	 14.01.2012	 9-12 Uhr
Fr	 03.02.2012	 9-10 Uhr
Sa	 11.02.2012	 9-12 Uhr
Fr	 02.03.2012	 11-12 Uhr
Sa	 24.03.2012	 9-12 Uhr
Mo	 26.03.2012	 11-12 Uhr
Fr	 30.03.2012	 13-14 Uhr
Sa	 14.04.2012	 9-12 Uhr
Di	 24.04.2012	 11-12 Uhr

Sachsenhausen Süd
Darmstädter Landstraße, 
Parkplatz Südfriedhof
Fr	 13.01.2012	 11-12 Uhr
Fr	 03.02.2012	 13-14 Uhr
Fr	 09.03.2012	 9-10 Uhr
Fr	 30.03.2012	 9-10 Uhr
Fr	 20.04.2012	 11-12 Uhr
Di	 24.04.2012	 13-14 Uhr

Sachsenhausen
Diesterwegplatz/
vor dem Südbahnhof
Do	 05.01.2012	 16-17 Uhr
Do	 16.02.2012	 13-14 Uhr
Mo	 27.02.2012	 11-12 Uhr
Mi	 07.03.2012	 14-15 Uhr
Do	 22.03.2012	 16-17 Uhr
Mo	 26.03.2012	 13-14 Uhr
Do	 19.04.2012	 18-19 Uhr

*Baustellenbedingt zeitweise auch 200 Meter südwestlich an der Bushaltestelle vor Mörfelder Landstr. 235
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Hinweise zur Schadstoffannahme.
Bitte beachten Sie bei der Abgabe im Schadstoffmobil:

 	Das FES-Fachpersonal in den Schadstoffmobilen nimmt nur Sonderabfälle in haushaltsüblichen 
	 Mengen von Privatpersonen, Kleingewerbetreibenden und aus dem Dienstleistungsbereich an.

	 Bitte liefern Sie die Schadstoffe nach Arten getrennt und möglichst in der Originalverpackung ab. 
	 Die Behältnisse müssen dicht geschlossen sein.

	 Die Abgabemenge ist auf maximal 100 kg pro Abgabetermin begrenzt. Einzelbehältnisse dürfen 
	 20 kg bzw. 20 l (bei Säuren und Laugen 10 l) nicht überschreiten.

	 Für Privatpersonen ist ab einer Abgabemenge von 30 kg und für Gewerbetreibende generell 	
	 eine telefonische Voranmeldung am FES-Servicetelefon1) spätestens am Vortag erforderlich. 

Von der Sammlung ausgeschlossen sind u. a.:
	 Elektro- und Haushaltsgeräte, Computer und Zubehör  siehe Abfall-Abc
	 Autoreifen  siehe Abfall-Abc
	 Infektiöse, explosive und radioaktive Abfälle  Auskünfte am FES-Servicetelefon1) 
	 Feuerlöscher  siehe Abfall-Abc
	 Gasflaschen  siehe Abfall-Abc

Grundsätzlich entscheidet das FES-Fachpersonal über die 
Annahme von Schadstoffen.
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Schwanheim
Rheinlandstr./Schwanheimer 
Bahnstr., Parkbuchten
Di	 03.01.2012	 14-15 Uhr
Do	 19.01.2012	 13-14 Uhr
Di	 24.01.2012	 14-15 Uhr
Mi	 01.02.2012	 9-10 Uhr
Di	 21.02.2012	 9-10 Uhr
Mo	 27.02.2012	 13-14 Uhr
Do	 15.03.2012	 13-14 Uhr
Mi	 21.03.2012	 14-15 Uhr
Mi	 28.03.2012	 11-12 Uhr
Do	 12.04.2012	 11-12 Uhr
Di	 17.04.2012	 14-15 Uhr
Di	 24.04.2012	 9-10 Uhr

Seckbach
Arolser Straße, 
Wendehammer Schule
Fr	 06.01.2012	 11-12 Uhr
Mi	 18.01.2012	 14-15 Uhr
Mi	 15.02.2012	 14-15 Uhr
Fr	 17.02.2012	 9-10 Uhr
Fr	 24.02.2012	 13-14 Uhr
Mi	 14.03.2012	 18-19 Uhr
Fr	 16.03.2012	 9-10 Uhr
Mi	 11.04.2012	 14-15 Uhr
Fr	 27.04.2012	 11-12 Uhr

Sindlingen Nord
Hugo-Kallenbach-Straße, am Kiosk
Mi	 18.01.2012	 9-10 Uhr
Mi	 15.02.2012	 11-12 Uhr
Mi	 14.03.2012	 13-14 Uhr
Do	 05.04.2012	 14-15 Uhr
Di	 10.04.2012	 9-10 Uhr

Sindlingen Süd
Küferstraße, am Bunker
Do	 12.01.2012	 18-19 Uhr
Mi	 18.01.2012	 13-14 Uhr
Di	 07.02.2012	 13-14 Uhr
Mi	 15.02.2012	 9-10 Uhr
Do	 08.03.2012	 16-17 Uhr
Mi	 28.03.2012	 13-14 Uhr
Di	 10.04.2012	 13-14 Uhr
Fr	 27.04.2012	 9-10 Uhr

Sossenheim
Julius-Leber-Weg 1–3
Di	 17.01.2012	 13-14 Uhr
Di	 14.02.2012	 13-14 Uhr
Di	 28.02.2012	 11-12 Uhr
Di	 13.03.2012	 13-14 Uhr
Mi	 11.04.2012	 11-12 Uhr
Mi	 18.04.2012	 14-15 Uhr

Sossenheim
Kurmainzer Straße/ 
Am Brünnchen, Parkplatz
Mi	 04.01.2012	 16-17 Uhr
Mi	 25.01.2012	 18-19 Uhr
Di	 31.01.2012	 11-12 Uhr
Mi	 22.02.2012	 14-15 Uhr
Fr	 02.03.2012	 11-12 Uhr
Do	 26.04.2012	 11-12 Uhr

Unterliederbach
Liederbacher Straße, 
am alten Markt
Do	 12.01.2012	 14-15 Uhr
Di	 31.01.2012	 9-10 Uhr
Di	 28.02.2012	 9-10 Uhr
Do	 08.03.2012	 14-15 Uhr
Di	 20.03.2012	 16-17 Uhr
Di	 27.03.2012	 13-14 Uhr
Do	 05.04.2012	 18-19 Uhr
Mo	 16.04.2012	 9-10 Uhr
Do	 26.04.2012	 9-10 Uhr

Unterliederbach Nord
Cimbernweg, 
gegenüber Haus Nr. 3
Mi	 25.01.2012	 16-17 Uhr
Di	 31.01.2012	 13-14 Uhr
Mi	 22.02.2012	 18-19 Uhr
Di	 28.02.2012	 13-14 Uhr
Di	 27.03.2012	 11-12 Uhr
Mi	 18.04.2012	 16-17 Uhr
Do	 26.04.2012	 13-14 Uhr

Westend Nord
Fürstenberger Straße 223/
Grüneburgplatz
Mi	 04.01.2012	 11-12 Uhr

Mi	 25.01.2012	 9-10 Uhr
Mi	 22.02.2012	 13-14 Uhr
Mi	 21.03.2012	 11-12 Uhr
Mi	 18.04.2012	 9-10 Uhr

Westend Süd
Feldbergstraße, Ecke Siesmayerstraße 
(Busparkplätze)
Do	 12.01.2012	 11-12 Uhr
Do	 19.01.2012	 16-17 Uhr
Do	 09.02.2012	 13-14 Uhr
Do	 16.02.2012	 18-19 Uhr
Do	 08.03.2012	 13-14 Uhr
Do	 15.03.2012	 14-15 Uhr
Di	 27.03.2012	 11-12 Uhr
Do	 05.04.2012	 11-12 Uhr
Do	 12.04.2012	 16-17 Uhr

Westhausen
Westring, im Wendehammer
Di	 03.01.2012	 11-12 Uhr
Di	 24.01.2012	 13-14 Uhr
Di	 21.02.2012	 9-10 Uhr
Di	 20.03.2012	 11-12 Uhr
Di	 17.04.2012	 11-12 Uhr

Zeilsheim
Bechtenwaldstraße, 
Parkplatz Bürgerhaus
Di	 10.01.2012	 13-14 Uhr
Do	 12.01.2012	 16-17 Uhr
Fr	 03.02.2012	 11-12 Uhr
Mi	 15.02.2012	 13-14 Uhr
Do	 08.03.2012	 18-19 Uhr
Mi	 14.03.2012	 9-10 Uhr
Do	 05.04.2012	 16-17 Uhr
Fr	 27.04.2012	 11-12 Uhr
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Öffnungszeiten und Adressen

für den FES-Kofferraumservice.

Ich will mehr wissen …

Ihre Annahmestellen der FES für kleine Mengen (1 Kofferraum voll; max. 1 m3) 

an Sperrmüll, Elektrogeräten/Elektronikteilen, Grünabfällen und Wertstoffen wie 

Metallschrott, Altpapier, Verpackungen, Flaschenkorken, max. 1 Autobatterie:

Osten: 

FES-Kleinmüllplätze Landgraben 

(Bergen, außerhalb, nördlich der B 521) 

und Barbarossastraße (Enkheim, außer-

halb, östlich der „Leuchte“), 

Mo.–Fr. 9.00–12.00 und 13.00–17.00 

Uhr, Sa. 9.00–14.00 Uhr

FES-Betriebsstätte Weidenbornstraße 40, 

Eingang Comeniusstraße (Bornheim), 

Mo.–Sa. 9.00–12.00 Uhr

Nur Grünschnitt und Speisefette/-öle: 

RMB Rhein-Main Biokompost GmbH,

Peter-Behrens-Straße 8 (Osthafen),

Mo.–Fr. 8.00–16.00 Uhr, 

Sa. 9.00–12.00 Uhr

   Richtig getrennt – voll im Trend

	 Getrennte Abfallentsorgung in Frankfurt

   Sperrmüll – die FES entsorgt

	 Kostenloser Service

   FES-Kofferraumservice 

	 Hin und weg 

   Liebenswerte Stadt

	 sucht engagierte Paten!

   Ein sauberer Start

	 für alle Neubürger

   Ihr Sicherheitsplus für Minusgrade:

	 der FES-Winterdienst

   Sonstiges:

Bitte senden Sie mir FES-Informationen zu folgenden Themen:

Westen: 

FES-Betriebsstätte Breuerwiesenstraße 2 

(Höchst), Mo.–Mi. 7.00–14.00 Uhr, 

Do. 7.00–13.30 Uhr, 

Fr. 7.00–13.00 Uhr, 

Sa. 9.00–12.00 Uhr

Süden:

FES-Betriebsstätte Seehofstraße 48 

(Sachsenhausen),

Mo.–Sa. 9.00–12.00 Uhr

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort	T elefon (für Nachfragen)

Bitte senden an: FES GmbH, Marketing, Weidenbornstraße 40, 60389 Frankfurt am Main
Ihre Daten werden nicht gespeichert oder an Dritte weitergegeben.
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Änderung der Abfalltonnenleerung
Regulärer Leerungstag Tatsächlicher Leerungstag

	 Montag	 2. April 2012	

	 Dienstag	 3. April 2012

	 Mittwoch	 4. April 2012

	 Donnerstag	 5. April 2012

	 Freitag	 6. April 2012

	 Montag	 9. April 2012

	 Dienstag	 10. April 2012

	 Mittwoch	 11. April 2012

	 Donnerstag	 12. April 2012

	 Freitag	 13. April 2012

Samstag	 31. März 2012

Montag	 2. April 2012

Dienstag	 3. April 2012

Mittwoch	 4. April 2012

Donnerstag	 5. April 2012

Dienstag	 10. April 2012

Mittwoch	 11. April 2012

Donnerstag	 12. April 2012

Freitag	 13. April 2012

Samstag	 14. April 2012

Auch 2012 werden im Müllheizkraftwerk 

(MHKW) in Frankfurt-Heddernheim wie-

der turnusmäßige Instandhaltungsmaß-

nahmen durchgeführt. Diese sind wich-

tig, um die Kessellinien zu reinigen oder 

Ersatzteile einzubauen. Dabei kann es 

im Umfeld der Anlage zeitweise zu einer 

erhöhten Geräuschentwicklung kommen. 

Außerdem können beim Reinigen der 

Dampfleitungen kurzzeitig ungefährliche 

Es dampft und zischt.
Kein Grund zur Beunruhigung: Revisionsarbeiten am MHKW Heddernheim können 

manchmal etwas geräuschvoll sein, sind aber völlig ungefährlich. 

Wasserdampffahnen austreten. Für even-

tuelle Beeinträchtigungen während der 

Revisionszeiten bitten wir die Nachbarn im 

Voraus um Verständnis.

Geplant sind die Revisionen an voraus-

sichtlich vier Terminen im April, Mai,  

August sowie September/Oktober 2012. 

Die genauen Termine entnehmen Sie bitte 

der aktuellen Tagespresse.
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Unterrichtung der Öffentlichkeit 

nach 17. BImSchV

Entsprechend § 18 der 17. BImSchV (17. Verordnung 
zum Bundes-Immissionsschutzgesetz) veröffentlicht die 
MHKW Müllheizkraftwerk Frankfurt am Main GmbH 
die Daten der Emissionsmessungen und Verbrennungs-
bedingungen des Müllheizkraftwerks Frankfurt für den 
Zeitraum vom 01.01.2010 bis 31.12.2010.

1. Betreiber der Abfallverbrennungsanlage
MHKW Müllheizkraftwerk Frankfurt am Main GmbH	
Heddernheimer Landstraße 157
60439 Frankfurt am Main 

2. Berichtszeitraum
01.01.2010 bis 31.12.2010 
Bericht für die Verbrennungslinien 11–14

3. Anlage
Derzeit sind alle vier Verbrennungslinien der Abfallver-
brennungsanlage in Betrieb; max. 66 t Abfalldurchsatz/
Std. und max. 525.600 t/Jahr für alle Linien   

4. Verbrennungsbedingungen
•	� Mindesttemperatur von 850 °C in der Nachbrennzone 

bei einer
•	 Verweilzeit von mindestens 2 Sekunden

Es wurden keine Emissionsüberschreitungen für Luft- 
schadstoffe im Falle einer zeitweiligen Nichteinhaltung 
der v. g. Bedingungen festgestellt.

5. Emissionen

5.1 Messergebnisse
Die tatsächlichen Emissionen liegen im Mittel deutlich 
unter den Emissionsgrenzwerten der 17. BImSchV.

5.1.2 Messergebnisse aus Einzelmessungen
(Messzeitraum: Linie 11: 06.–08.04.2010,  
Linie 12: 23.03.2010, Linie 13: 29.03.2010,  
Linie 14: 28.04.2010)

5.2 Bewertung
Die geforderten Emissionsgrenzwerte und Verbrennungs
bedingungen wurden im bestimmungsgemäßen Müll- 
betrieb grundsätzlich eingehalten. Die messtechnische 
Erfassung der Emissionen (kontinuierliche Messungen) er- 
folgt über die gesamte Betriebszeit des MHKW. Die Emis- 
sionsmittelwerte werden während aller Betriebszustände 
(inkl. An-/Abfahren und technischen Störungen) gebildet. 
Es wurden, prozentual bezogen auf die Betriebszeit, nur 
geringfügige Überschreitungen von Emissionsgrenzwerten 
registriert. An Verbesserungen an den Einrichtungen und 
an der Optimierung des Betriebes wird ständig gearbeitet, 
um die Emissionswerte auch zukünftig deutlich unter den 
in der 17. BImSchV festgelegten Grenzwerten zu halten.

Para-
meter

Grenz-
wert

Ofen-
linie 11
Max. 
Mess-
wert*

Ofen-
linie 12
Max. 
Mess-
wert*

Ofen-
linie 13
Max. 
Mess-
wert*

Ofen-
linie 14
Max. 
Mess-
wert*

Summe 
Cd/TI

mg/m3 0,05 0,0003 0,0004 0,00007 0,00002

Summe 
Sb -Sn

mg/m3 0,50 0,006 0,010 0,002 0,0008

PCDD/
PCDF als 
TE

ng 
TE/m3

0,1 <0,001 0,004 0,003 0,002

Benzo(a)
pyren

mg/m3 - <0,002 <0,002 <0,002 <0,002 

Summe 
As-
Cr,BaP**

mg/m3 0,05 0,0006 0,001 0,00009 0,00002

NH3 mg/m3 10 8,7 8,0 3,2 0,94

HF mg/m3 1 0,12 0,14 0,10 <0,015

Ofenlinie 11 
Inbetriebnahme

Ofenlinie 12 
Inbetriebnahme

Ofenlinie 13 Ofenlinie 14

Para-
meter

Grenzwert

Tag� 1/2 h
MW*� MW*

Überschrei-
tung in %

Tag� 1/2 h
MW*� MW*

Jahres-
mittel**

2010

Überschrei-
tung in %

Tag� 1/2 h
MW*� MW*

Jahres-
mittel**

2010

Überschrei-
tung in %

Tag� 1/2 h
MW*� MW*

Jahres-
mittel**

2010

Überschrei-
tung in %

Tag� 1/2 h
MW*� MW*

Jahres-
mittel**

2010

HCI 	 10� 60 	0� 0 	 3,84 	0� 0 	 3,65 	0� 0 	 2,20 	0,377� 0 	 4,44

SO2 	 50� 200 	0� 0,036 	 1,2 	0� 0,032 	 0,63 	0� 0,007 	 0,75 	0� 0,0079 	 1,84

NOX 	200� 400 	0� 0,012 166,32 	0� 0,008 170,78 	0� 0 	 169,23 	0� 0 	 177,95

CO 	 50� 100 	0� 0,275 	 6,78 0� 0,1534 	 9,41 	0� 0,155 	 6,46 	0� 0,1492 	 5,98

C ges. 	 10� 20 	0� 0 	 0,57 	0� 0 	 0,16 	0� 0 	 0,14 	0� 0 	 0,11

Staub 	 10� 30 	0� 0,036 	 1,57 0,7752� 0,1373 	 2,75 	0� 0 	 0,89 	0�  0,0079 	 0,62

Hg 	0,03� 0,05 	0� 0,059 0,00036 	0� 0,064 0,00029 	0� 0,021 0,00013 	0� 0,0079 0,00018

*MW = Mittelwert	 Alle Angaben in mg/m3

**Alle Messwerte sind im Normalbetrieb auf 11 Vol.-% Sauerstoff bezogen.
    Im Anfahrbetrieb ohne Abfallinput werden die Messwerte von CO, NO

2
, SO

2
 und Staub auf 3 Vol.-% Sauerstoff bezogen

***) Summe aus Arsen, Cadmium, Chrom, Cobalt und Benzo(a)pyren
TE = Toxizitätsäquivalente
nn = nicht nachweisbar 
**) Bezogen auf 11 Vol.-% Sauerstoff. Alle Messwerte sind Maximalwerte

Weitere Auskünfte zu dieser Veröffentlichung bei: 
MHKW Müllheizkraftwerk Frankfurt am Main GmbH, Umwelttechnik, Klaus Litzenburger,  
Heddernheimer Landstraße 157, 60439 Frankfurt am Main, Tel.: 069 212-31941, Fax: 069 212-32050

Emissionswerte der Ofenlinien 11–14
5.1.1 Messergebnisse aus kontinuierlichen Messungen (Jan.– Dez. 2009); 
Probebetrieb: Linie 13 bis 09.06.2009, Linie 14 bis 26.06.2009.
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Was passiert wo?

V e r ans   ta lt ungs    -  und    K u lt u r t ipps  

Wladimir Kaminer 	 	               	 Literatur

Wladimir Kaminer kennt die Deutschen gut – und wundert sich in 

seinem neuen Buch „Liebesgrüße aus Deutschland“ über ein Land, in 

dem man für alles eine Einverständniserklärung braucht und Vegeta-

rier Fleisch erfinden, das nicht von toten Tieren stammt. Es darf über 

sich selbst gelacht werden. Am 10.1., 19 Uhr, Batschkapp. 

Ulrich Tukur und die Rhythmus Boys	          Musik

Diese Boygroup lädt Sie ein, schwach zu werden: Schauspie-

ler Ulrich Tukur bringt mit seiner dreiköpfigen Band und dem 

neuen Album „Musik für schwache Stunden“ deutschen Swing 

nach Frankfurt. Mit Charme, Witz und Kontrabass haben die 

Rhythmus Boys das Publikum im Griff, mit leichten Liedern über 

Liebe, Schmerz und die Titanic. Am 24.1., 20 Uhr, Alte Oper. 

Alles Schlampen außer Mutti	 	 	             Vortrag

Schlagermusik ist oberflächlich? Nicht, wenn man einen kulturge-

schichtlichen Blick darauf wirft. Im Schnelldurchlauf zappt sich die 

Germanistin Milena Mushak durch die Klassiker des Genres – und 

damit einmal quer durch gesellschaftliche Männer- und Frauen-

klischees von 1945 bis heute. Am 28.2., 20 Uhr, Die Fabrik. 

Mehr unter www.maecenia-frankfurt.de

Lufthansa Halbmarathon		          Sport

Was ist genau 21,0975 km lang und bringt die 

Stadt mächtig in Bewegung? Der 10. Frankfurter 

Halbmarathon! Auch im Jubiläumsjahr werden 

wieder mehr als 3.000 Teilnehmer erwartet. Mit-

machen kann jeder: egal, ob auf der Strecke oder 

als lautstarke Unterstützung. Am 11.3., Start: 

10 Uhr, Commerzbank-Arena. Anmeldung und 

Infos unter www.spiridon-frankfurt.de

Bodo Wartke	   	                    	        Musik/Kabarett

An seinem Flügel singt, rappt, rezitiert und tanzt der Entertainer Bodo 

Wartke sein „Klavierkabarett in Reimkultur“, gerne auch auf mehreren 

Instrumenten gleichzeitig. In seinem neuen Programm „Klaviersdelikte“ 

spielt er sich bissig und humorvoll quer durch das Chaos des menschli

chen Miteinanders. Am 17.3., 20 Uhr, Jahrhunderthalle.
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Frage an die FES.

F E S - S E R V I C E

Sie Flachglas nie neben den Altglasbehäl-

ter – es kann bei der Leerung nicht mitge-

nommen werden und muss mit einem 

anderen Fahrzeug abgeholt werden.

Frage: In welchen Behälter werfe ich 

blaue oder rote Flaschen?

Antwort: Diese Frage wird häufig ge-

stellt – und häufig falsch beantwortet. 

Buntglas geben Sie am besten in den Be-

hälter für Grünglas, dort stört es den  

Recyclingprozess am wenigsten.

Frage: Wohin kann ich mich wenden, 

wenn der Glasbehälter voll ist?

Antwort: Sie können sich bei allen Fragen 

oder Beschwerden zum Altglas an die FES 

wenden*. Wir veranlassen dann alles 

Weitere. Aber bitte stellen Sie Ihr Altglas 

nicht neben vollen Containern ab. Der 

Fahrer muss dann mühsam alle Teile ein-

zeln in den geleerten Container geben. 

Vielen Dank!

* Im FES-Servicecenter am Liebfrauenberg, unter www.fes-
frankfurt.de oder am Servicetelefon 0180 3 372255-0 (0,09 €/
Min. aus dem dt. Festnetz; Mobilfunkpreis max. 0,42 €/Min.)

Frage: Kann ich Deckel von Schraub-

gläsern und Flaschen mit in die Alt-

glasbehälter geben?

Antwort: Im Prinzip ja – einzelne Deckel 

oder Kronkorken aus Weißblech können 

problemlos in der Sortieranlage mit dem 

Magnetabscheider abgetrennt werden. 

Besser ist es, wenn Sie die Deckel gleich 

abnehmen und in die gelbe Verpackungs-

tonne geben. Das gilt besonders für Alu-

minium-Schraubkappen, deren Abtren-

nung aus dem Glas schwierig ist. Und 

wenn Sie Naturkorken zum FES-Service-

center oder zum Kofferraumservice brin-

gen, führen wir sie der Wiederverwertung 

ganz im Sinne der Nachhaltigkeit zu.

Frage: Was mache ich mit Flachglas 

oder Spiegeln?

Antwort: Glas ist nicht gleich Glas. 

Flachglas, wie Fensterglas oder Spiegelglas 

z. B., hat eine andere Zusammensetzung 

und einen anderen Schmelzpunkt als 

Hohlglas und stört beim Recyclingprozess 

erheblich. Glasscherben geben Sie deshalb 

am besten in die Restmülltonne, auch de-

fekte Vasen und Trinkgläser gehören dort-

hin, ebenso Porzellan und Steingut. Große 

Spiegel melden Sie bitte als Sperrmüll an* 

oder bringen sie zum FES-Kofferraumser-

vice. Fensterscheiben, auch aus Drahtglas, 

können Sie auch gegen geringes Entgelt 

samstags von 7 bis 14 Uhr in der Ab-

fallumladeanlage der FES in der Uhlfelder 

Straße 10 (Osthafen) sowie in der Rhein-

Main-Deponie Flörsheim-Wicker (Tel. 

06145 9260-3530) abgeben. Bitte stellen 

Was kann ich in die Altglasbehälter werfen?
Bei der Entsorgung von Altglas ist so mancher unsicher. Hier die wichtigsten 

Antworten.
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„Wer bin ich und wenn ja, wie viele?“ 

ist eine scherzhaft philosophische Frage, 

die zuweilen auch für Stadtteile gelten 

kann. Preungesheim, das Örtchen, das 

wir heute vorstellen wollen, ist zumin-

dest mittendrin in der Identitätsfindung. 

Dabei ist der Stadtteil bereits älter als 

Frankfurt selbst – schon 772 wurde der 

Flecken als „Bruningsheim“ urkundlich 

erwähnt. Vom Charakter eines historisch 

gewachsenen Ortes zeugt heute noch der 

alte Ortskern rund um die protestantische 

Kreuzkirche, deren Vorgänger bereits seit 

dem 9. Jahrhundert an diesem Platz stan-

den. Fachwerk und Beschaulichkeit prä-

gen Preungesheim hier. Zum Gesicht der 

3,66 km2 großen Stadtteilfläche gehören 

auch die Siedlungen – zum einen die Wal-

ter-Kolb-Siedlung, ein hübsches Wohn-

gebiet aus den 50er Jahren des letzten 

Jahrhunderts, zum 

anderen die Karl-

Kirchner-Siedlung, 

die zum Projekt 

„Soziale Stadt“ 

gehört und in den 

letzten Jahren soziale Herausforderungen 

überaus erfolgreich meistert. 

Dazwischen liegt eine Siedlung ganz an-

derer Art: Drei Häuser der Justizvollzugs-

anstalt Preungesheim, von den Bürgerin-

nen und Bürgern herzhaft „der Knast“ 

genannt, durchtrennen den Ort. Seit 1882 

hatte man in Preungesheim Zeit, sich an 

die wenig mobilen Bewohner zu gewöh-

nen, deren Bleibe hinter einer acht Meter 

hohen Mauer mehr zu ahnen als zu sehen 

ist. Mit Frankfurter Pragmatismus wird die 

JVA hingenommen. Zumal ihre modernen 

Einrichtungen, insbesondere das Frauen-	

gefängnis, einen guten Ruf genießen. 

Möglicherweise, so munkeln Anwohner, 

wirke sich die vor Wind schützende und 

wärmespeichernde Mauer sogar positiv 

auf die Apfelernte in den angrenzenden 

Gärten aus – Mikroklima durch Makro-

mauer sozusagen. Zum Westen hin wird 

P r e u n g e s h e i m 

durch die Hom-

burger Landstraße 

begrenzt, die für 

einen Superlativ 

steht: Neun Kilo-

meter misst sie und ist damit die längste 

Straße Frankfurts. Das passt zum Stadt-

teil, der mit langen und schnellen Straßen 

lebt. Die A 661 und die Friedberger Land-

straße sorgen für eine gute Anbindung. 

Preungesheim: Von Mauern, 
Äpfeln und Schienen.

Im Osten Frankfurts 

wird kräftig 	

gebaut – und 	

geduldig	

gewartet.

F r ankfu     r t e r  S tad  t t ei  l e

Die evangelische Kreuzkirche aus dem 13. Jahrhun-
dert wacht über den hübschen alten Ortskern, der 
dörflich geprägt ist. 
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Auch der öffentliche Nahverkehr fließt 

von Preungesheim in die Innenstadt und 

zurück. Nur ein Teil des Ortes musste lan-

ge auf eine schnelle und direkte Verbin-

dung warten: Der Frankfurter Bogen, das 

vielfältige Neubaugebiet im Osten, ist Ziel 

der neuen Straßenbahnlinie 18. Ihr Bau 

verzögerte sich immer wieder und stellte 

alle Neu-Preungesheimer auf eine harte 

Geduldsprobe. Nun, im Dezember, ist es 

so weit und der Frankfurter Bogen gehört 

zum dichten Netz der Straßenbahnen. 

Geduld ist im Preungesheimer Osten 

allerdings weiter gefragt. Denn dem so-

genannten „Apfelzentrum“ (alle Straßen 

sind nach Apfelsorten benannt) fehlt noch 

der Kern. Am Gravensteiner Platz wartet 

ein Grundstück von 7.300 m2 Größe auf 

seine Bebauung. Gastronomie, Einzelhan-

del und Büros sollen den Platz endlich 

beleben und Preungesheim ein neues, 

junges Zentrum bescheren. Jugend liegt im 

Stadtteil ohnehin im Trend: 38,57 Jahre ist 

das Durchschnittsalter hier und damit drei 

Jahre jünger als noch vor einigen Jahren. 

Familien und junge Paare entdecken mehr 

und mehr eine Lage, die mit der Nähe zum 

Grüngürtel, insbesondere zu Nidda und 

Berger Rücken, eine hohe Wohnqualität 

verspricht. Die Baustellen überall im Ort 

zeigen, wie viel hier in Bewegung ist. Sie 

beantworten aber noch nicht die eingangs 

gestellte Frage nach der Identität. Denn 

Preungesheim ist tatsächlich „viele“ und 

muss seinen Charakter wieder neu fin-

den – zwischen Tradition und Umbruch, 

zwei Ortszentren und Siedlungen, einer 

Autobahn und umweltfreundlicheren 

Verkehrsalternativen, urbanem Leben und 

Naherholung im Grünen. Ein spannender 

Prozess, der Preungesheim augenblicklich 

zu einem der interessantesten Stadtteile 

Frankfurts macht.

Geschafft: Im 10-Minuten-Takt wird künftig der  
Gravensteiner Platz über acht neue Haltestellen an  
die Innenstadt angebunden sein.

Bewachtes Wohnen: Die Gebäude der JVA im Stadt-
teil gehören ganz selbstverständlich dazu.

Warten auf das neue Zentrum: Hier soll künftig geshoppt, geschlemmt und gearbeitet werden.



Mit dem Abfall-Abc richtig entsorgen.
Auch im Internet unter www.fes-frankfurt.de mOnline-Service

Bauschutt, rein mineralisch 
(z.B. Mauerwerk, Ziegel, 
Fliesen, Keramik): siehe unter 
Baustellenabfälle

Baustellenabfälle (z.B. 
Rigipsplatten, Türen, abbruch-
bedingte Holz- und Kunst-
stoffteile, Bodenbeläge, kein 
Holz aus dem Außenbereich, 
kein Asbest, keine Mineral-
wolle (außer Rhein-Main-
Deponie)
1.	Containerbestellung 
	 über FES-Servicetelefon1) 
2.	Annahme kleiner Mengen
	 bis maximal 1 m3 gegen
	 Gebühr in der Abfallum-
 	 ladeanlage, Uhlfelder-
	 straße 10 (Osthafen), 
	 Sa. 7.00–13.00 Uhr
3. Rhein-Main-Deponie
	 Flörsheim-Wicker an der
	 B 40, 65439 Flörsheim, 		
	T el. 06145 9260-3524 
	 www.rhein-main-deponie.de
 
Bodenbeläge (Auslegeware 
wie Teppichboden, Laminat, 
PVC):
siehe unter Baustellenabfälle

CDs, DVDs: 
1.	Kofferraumservice 
	 (Seite 15)
2.	Abgabe im FES-Servicecenter 	
	 (Adresse siehe Rückseite)
3. Abgabe in einigen 
	 Computerläden

Chemikalien: Abgabe im 
Schadstoffmobil2)

Computer/-schrott: 
siehe unter Elektrogeräte/
Elektronikteile

Dämmstoffe/Mineralwolle:
Rhein-Main-Deponie
Flörsheim-Wicker an der B 40,
65439 Flörsheim,  
Tel. 06145 9260-3524 
www.rhein-main-deponie.de 

Bedingung: staubdicht 
verpackt in reißfester Folie 
oder Big Bags, beschriftet. 
Weitere Auskünfte über 
Abgabestellen am 
FES-Servicetelefon1) oder 
im Branchenverzeichnis

Dosen (Konserven-, 
Getränkedosen), restentleert: 
gelbe Verpackungstonne

Elektrogeräte/Elektronik-
teile (alle großen und kleinen 
Geräte und Teile, die elektroni-
sche Bauteile enthalten): 
1.	Kofferraumservice (Seite 15)
2.	Recyclingzentrum Frankfurt
	 (Adresse siehe Rückseite)
3.	Geräte ab einer Kanten-
	 länge von 40 cm: siehe 
	 zusätzlich unter Sperrmüll

Energiesparlampen: 
1.	wie Elektrogeräte
2.	Abgabe im Schadstoffmobil2)

3. Abgabe im FES-Servicecen-	
	 ter (Adresse s. Rückseite)

Entrümpelung/Haushalts
auflösung: Auskünfte am 
FES-Servicetelefon1) 

Fahrrad:
siehe unter Sperrmüll
	
Farben/Lacke: Abgabe im 
Schadstoffmobil2)

Fenster: Auskünfte 
am FES-Servicetelefon1) 

Fernseher: siehe unter 
Elektrogeräte/Elektronikteile
	
Fette: 
1.	Abgabe im Schadstoffmobil2) 

	 (nur haushaltsübliche 
	 Mengen)
2. RMB Rhein-Main 
	 Biokompost GmbH
	 (Adresse siehe Rückseite)
3.	kostenpflichtiger Abhol-		
	 service über FES-Service-
	 telefon1) 

Abflussreiniger: Abgabe im 
Schadstoffmobil2)

Aktenordner: Trennung in 
Ordner und Papier – Ordner 
in die graue Restmülltonne, 
Papier in die grüne Altpapier
tonne; bei großen Mengen 
Auskünfte am FES-Service
telefon1)

Altöl: bitte Quittung aufhe-
ben, Rückgabe beim Handel 
(z.B. Tankstellen) oder in 
Großverbrauchermärkten 

Altpapier: siehe unter 
Pappe/Kartonage

Aluminiumverpackungen: 
gelbe Verpackungstonne 

Asbest: Auskünfte 
am FES-Servicetelefon1)

Asche: graue Restmülltonne 
(nur erkaltete Asche, 
verpackt)

Autobatterien:
1.	Rückgabe beim Handel
2.	Abgabe im Schadstoffmobil2) 
	 (max. 1 Batterie)
3.	siehe unter 			 
	 Elektrogeräte/Elektronikteile 	
	 (max. 1 Batterie)

Autoreifen: 
1.	Altreifenhandel 
	 (Branchenverzeichnis)
2.	kostenpflichtiger 
	 Abholservice auch über 
	 FES-Servicetelefon1) 

Autoteile: Schrotthandel 
(Branchenverzeichnis)

Badewannen: Schrotthandel 
(Branchenverzeichnis); weitere 
Auskünfte am FES-Service
telefon1)

Batterien/Akkus: 
1.	Rückgabe beim Handel
2.	blaue Batteriesammelbe-		
	 hälter im Eingangsbereich 	
	 von Behörden, Schulen, in 	
	 den FES-Betriebsstätten,
	 im Schadstoffmobil2) und 		
	 im FES-Servicecenter 		
	 (Adresse siehe Rückseite) 		

a

b

c

d

f

e

Mit dem Abfall-Abc richtig entsorgen.
Auch im Internet unter www.fes-frankfurt.de mOnline-Service
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Mit dem Abfall-Abc richtig entsorgen.
Auch im Internet unter www.fes-frankfurt.de mOnline-Service

Feuerlöscher: Abgabe im 
Schadstoffmobil2), sofern das 
Mobil in folgenden Betriebs
stätten steht: Weidenborn-
straße 40, Seehofstraße 48, 
Breuerwiesenstraße 2 
	
Gartenabfälle/Grünschnitt: 
1.	braune Biotonne 
2.	Kofferraumservice (Seite 15)
3. RMB Rhein-Main 
	 Biokompost GmbH
	 (Adresse siehe Rückseite)
4.	kostenpflichtiger Abholser- 
	 vice über FES-Servicetelefon1) 

Gasflaschen: zurück an den 
Hersteller; weitere Auskünfte 
am FES-Servicetelefon1) 

Glühbirnen: graue Restmüll-
tonne; Energiesparlampen 
siehe dort

Handy: siehe unter Elektro-
geräte/Elektronikteile

Heizkörper: Schrotthandel 
(Branchenverzeichnis)

Holz: Möbelteile siehe 
unter Sperrmüll; sonstiges 
Holz: Auskünfte am  
FES-Servicetelefon1)

Holzschutzmittel: Abgabe 
im Schadstoffmobil2)

Insektensprays: Abgabe im 
Schadstoffmobil2)

Kabel: kleine Mengen in die 
graue Restmülltonne; bei 
größeren Mengen Auskünfte 
am FES-Servicetelefon1) 

Katzen-/Kleintierstreu:
graue Restmülltonne; Aus
nahme: biologisch abbaubare 
Streu auf Holzbasis in braune 
Biotonne
	
Kleidung/Schuhe (bitte nur 
tragbar und sauber): 
Altkleidercontainer

Korken (nur Flaschenkorken 
ohne Metall-/Plastikkappen): 
1.	Kofferraumservice (Seite 15)
2.	Abgabe im FES-Servicecenter  
	 (Adresse siehe Rückseite) 	
3.	Recyclingzentrum Frankfurt
	 (Adresse siehe Rückseite)

Kühlschränke:
siehe unter Elektrogeräte/ 
Elektronikteile

Leuchtstoffröhren/-lampen: 
1.	siehe unter Elektrogeräte/ 		
	 Elektronikteile
2.	Abgabe im Schadstoffmobil2) 	
	 (max. 5 Stück)

Lösemittel: 
Abgabe im Schadstoffmobil2)

Medikamente:
Abgabe im Schadstoffmobil2)

Abgabe in einigen Apotheken

Nachtspeicheröfen: 
Auskünfte am 
FES-Servicetelefon1)

Öltank: Fachfirmen 
(Branchenverzeichnis)

Pappe/Kartonage: 
1. grüne Altpapiertonne
2. Kofferraumservice (Seite 15)

Pflanzenschutzmittel: 
Abgabe im Schadstoffmobil2)

Porzellan: kleine Mengen 
graue Restmülltonne, große 
Mengen siehe unter Bauschutt

Putzmittel: Abgabe im 
Schadstoffmobil2)

Restmüll, zusätzlicher: 
Säcke für 3 € Entsorgungs
gebühr erhältlich: 
1.	im FES-Servicecenter
	 (Adresse siehe Rückseite) 
2.	in der FES-Betriebsstätte 		
	 Weidenbornstraße 40
	 (Bornheim) 	
3.	in allen Stellen des
	 Bürgeramtes

Schadstoffe: 
Abgabe im Schadstoffmobil2)

Schädlings
bekämpfungsmittel:
Abgabe im Schadstoffmobil2)

Speiseöl/Bratfett: 
siehe unter Fette
		
Sperrmüll (Möbel und 
Gegenstände aus dem 
Haushalt, die zu sperrig für 
die graue Restmülltonne sind, 

sowie Elektrogeräte ab einer 
Kantenlänge von 40 cm; 
keine festen Einbauten wie 
Holzdecken, Türen, Fenster, 
Bodenbeläge; keine befüllten 
Säcke oder Kleinteile): 
1. Terminvergabe für den
	 kostenlosen Abholservice 		
	 über das FES-Servicecenter
	 (Adresse siehe Rückseite), 		
	 FES-Servicetelefon1) oder 		
	 www.fes-frankfurt.de
2. Kofferraumservice (Seite 15)

Spiegel/Flachglas: 
1. siehe unter Sperrmüll
2. kleine Mengen in die
	 graue Restmülltonne

Spraydosen: Abgabe im 
Schadstoffmobil2)

Tapeten: graue Restmülltonne

Teppich: siehe unter 
Sperrmüll (Achtung: 
Teppichboden/Auslegeware 
siehe unter Baustellenabfälle)

Tierkadaver: kostenpflich
tige Abgabemöglichkeiten 
1.	bei Tierärzten
2.	in der FES-Betriebsstätte 		
	 Weidenbornstraße 40,
	 Eingang Comeniusstraße 		
	 (Bornheim)

Tintenpatronen und 
Tonerkartuschen: 
Abgabe im Schadstoffmobil2)

Töpfe, Pfannen, Besteck: 
kleine Mengen graue Rest-
mülltonne; große Mengen: 
Kofferraumservice (Seite 15) 

Türen: Auskünfte 
am FES-Servicetelefon1)

Waschbecken, WC: 
siehe unter Bauschutt

Windeln: graue Restmüll-
tonne 	

Graue Abfallsäcke: 
Falls die Restmülltonne 
einmal voll ist: Abfallsäcke 
sind für 3 € (Entsorgung 
inklusive) an folgenden 
Verkaufsstellen erhältlich:
	 FES-Servicecenter, 

	L iebfrauenberg 52–54
	 FES-Betriebsstätte, 

	 Weidenbornstraße 40
	 alle Stellen des 

	 Bürgeramtes

1)FES-Servicetelefon 0180 3 372255-20*
2)Schadstoffsammeltermine ab Seite 11
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Wichtige Rufnummern in Frankfurt:

	 Impressum:	 Oskar – Das Stadtmagazin der FES
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		  und Service GmbH 
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	 Redaktion: 	 Frank Dey 
		  Weidenbornstraße 40
		  60389 Frankfurt am Main
	
	 Kontakt: 	 FES-Servicetelefon: 0180 3 372255-0* 	
			  FES-Servicetelefax: 0180 3 372255-97* 
		  www.fes-frankfurt.de
		  E-Mail: services@fes-frankfurt.de
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Werkstatt Frankfurt e. V.	

Recyclingzentrum	 069 942163-0

Lärchenstraße 131

65933 Frankfurt-Griesheim

Mo.–Mi. 7.30–16 Uhr, Do. 7.30–17.30 Uhr

Fr. 7.30–14.30 Uhr

www.recyclingzentrum-frankfurt.de

FES-Servicetelefon	 0180 3 372255-0*

FES-Servicecenter, Liebfrauenberg 52–54 

(Ecke Töngesgasse/Schärfengässchen)

Mo.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–16 Uhr 

www.fes-frankfurt.de

E-Mail: services@fes-frankfurt.de

klimaneutral
natureOffice.com | DE-232-928360

gedruckt

Ärztlicher Notdienst	 069 19292

Behindertenbeauftragter	 069 212-35771

Bürgeramt	 069 212-30600

Bus & Bahn, traffiQ-Hotline	 0180 5 069960**

Bus & Bahn, RMV-Hotline	 0180 5 7684636**

Energiereferat 	 069 212-39193

Graffiti-Hotline	 069 213-24600

Grünflächenamt	 069 212-30991

Mainova-Notfallnummer

Gas, Wasser, Strom	 069 213-88110

Ordnungsamt 	 069 212-44422

(z. B. für wilde Ablagerungen)	 069 212-44044 

Umwelt-Telefon der Stadt	 069 212-39100 

Römertelefon, telefonische 

Bürgerberatung	 069 212-40000

Rhein-Main Biokompost GmbH	 069 408986-0

Peter-Behrens-Str. 8

60314 Frankfurt

Mo.–Fr. 8–16 Uhr, Sa. 9–12 Uhr

www.rmb-frankfurt.de

Servicecenter 115	 115 (ohne Vorwahl)***

Die Servicehotline der Stadt Frankfurt


